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(54) Leitersprosse

(57) Leitersprosse mit etwa rechteckigem Quer- Bereiche gegen Abrutschen profiliert ist. Die herausra-
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schnitt und vier einen Korpus bildenden LangsaufBenfla-
chen, die jeweils rechtwinklig zur benachbarten
LangsauBenflache stehen, wobei die die Trittflache bil-
dende LangsauBenflache der Leitersprosse durch aus
der Ebene der LangsauBenflaiche herausragende

genden Bereiche sind vorzugsweise in Reihen angeord-
nete Noppen (5), wobei jeweils zwischen den einzelnen
Noppen (5) tieferliegende Zwischenrdume (11) ange-
ordnet sind.

Fig.1
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Leiter-
sprosse mit etwa rechteckigem Querschnitt und vier
einen Korpus bildenden LangsauBenflachen, die
jeweils rechtwinklig zur benachbarten LangsauBenfla-
che stehen, wobei die die Trittflache bildende Langsau-
Benflache der Leitersprosse durch aus der Ebene der
LangsauBenflache herausragende Bereiche gegen
Abrutschen profiliert ist.

[0002] Aus der DE 7507301.7 U1 ist beispielsweise
eine Leitersprosse der eingangs genannten Art bekannt
geworden. Bei dieser bekannten Leitersprosse ist die
die Trittflache bildende LangsauBenflache mit einer Rif-
felung versehen, um einen Gleitschutz zu bilden. Die
bekannte Leitersprosse hat auBen einen etwa rechtek-
kigen UmriB, weist jedoch innen einen im Querschnitt
kreisformigen Hohlraum auf. Durch diese Ausbildung
soll eine relativ hohe Biegesteifigkeit fur die Sprosse
erhalten werden. Jedoch ist der Materialverbrauch bei
der Herstellung der Sprosse aufgrund der relativ groBen
Wandstéarke vergleichsweise hoch. Auch 146t sich eine
solche Leitersprosse nicht ohne weiteres durch Umfor-
men (Profilieren) im Walzverfahren herstellen.

[0003] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
besteht darin, eine Leitersprosse der eingangs genann-
ten Gattung zur Verfligung zu stellen, die sich auf
besonders einfache kostengiinstige Weise herstellen
1aBt und dabei gleichzeitig einen effektiven Gleitschutz
aufweist.

[0004] Die Lésung dieser Aufgabe liefert eine erfin-
dungsgemaBe Leitersprosse der eingangs genannten
Gattung mit den kennzeichnenden Merkmalen des
Hauptanspruchs.

[0005] Erfindungsgeman ist vorgesehen, daB die her-
ausragenden Bereiche der Profilierung, die die Tritifla-
che gegen Abrutschen sichern, durch vorzugsweise in
Reihen angeordnete Noppen gebildet sind, wobei
jeweils zwischen den einzelnen Noppen tieferliegende
Zwischenrdume angeordnet sind. Dabei sind vorzugs-
weise die Noppen in in Langsrichtung der Leitersprosse
verlaufenden Reihen angeordnet.

[0006] Vorzugsweise besteht die Leitersprosse aus
einem stranggepressten oder einem durch Umformen
(Profilieren) zum Beispiel im walzverfahren hergestell-
ten Vierkant-Hohlprofil.

[0007] Erfindungsgeman ist weiterhin vorgesehen,
daf die Leitersprosse zunéchst beim Herstellungsvor-
gang mit in LAngsrichtung durchgehenden Langsrippen
profiliert wird oder aber auch stranggepresst wird. Ist
die Profilierung durch Umformen zum Beispiel im Walz-
verfahren vorgesehen, wird ausgegangen von einem
Flachmaterial, das nach AbschluB3 des Profilierverfah-
rens verschweiBt wird. In beiden Fallen, also sowohl bei
Herstellung durch Profilieren als auch gegebenenfalls
durch Strangpressen kann man anschlieBend vorzugs-
weise durch Pragen in Querrichtung die vertieften Zwi-
schenrdume zwischen den Noppen herstellen. Man hat
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so ein besonders einfaches Herstellverfahren, welches
zu einer Leitersprosse mit hoher Stabilitat bei ver-
gleichsweise dliinner Materialstarke fuhrt, die auBerdem
durch die erhabenen Noppen an einer oder mehrerer
der LangsauBenflachen einen effektiven Gleitschutz
aufweist, der ein Abrutschen des FuBes, der die Leiter
benutzenden Personen verhindert. Die Herstellung
kann automatisiert zum Beispiel in einer WalzstraBe
erfolgen und ist insoweit besonders ékonomisch.
[0008] Die in den Unteranspriichen genannten Merk-
male betreffen bevorzugte Weiterbildungen der Erfin-
dung. Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
der nachfolgenden Detailbeschreibung.

[0009] Im folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand eines Ausfiihrungsbeispiels unter Bezugnahme
auf die beiliegenden Zeichnungen naher beschrieben.
Dabei zeigen

Fig. 1 eine  perspektivische  Ansicht  einer
erfindungsgeméfen Leitersprosse;

Fig. 2 eine etwas andere perspektivische Ansicht
einer erfindungsgemaBen Leitersprosse;

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine erfindungsgemaBe
Leitersprosse;

Fig. 4 einen Langsschnitt durch die Leitersprosse
entlang der Linie V-1V von Fig. 3;

Fig. 5 einen Querschnitt entlang der Linie V-V von
Fig. 3.

[0010] Zunachst wird auf die Fig. 1 und 2 Bezug

genommen. Die Darstellung ist schematisch vereinfacht
und gezeigt wird im Prinzip nur ein Ausschnitt aus einer
Leitersprosse, deren Befestigung an der Leiter nicht
dargestellt ist und die nattrlich unterschiedliche Langen
beziehungsweise Durchmesser aufweisen kann. Die
erfindungsgemane Leitersprosse hat vier LéngsaufB3en-
flachen 1, 2, 3, 4, die im Prinzip eine rechteckige Grund-
form im UmriB bilden, wobei allerdings in den
Eckbereichen jeweils das Rechteckprofil abgerundet ist.
Die oberste LangsauBenflache 2 ist beispielsweise die
Trittflache. In dem Ausfuhrungsbeispiel sind jedoch alle
vier LangsauBenflachen 1, 2, 3, 4 jeweils mit im Quer-
schnitt vorzugsweise rechteckigen Noppen 5 versehen.
Diese Noppen sind vorzugsweise in Langsreihen ange-
ordnet, die mit 6, 7, 8, 9, 10 bezeichnet sind.

[0011] Zur Herstellung einer solchen erfindungs-
gemaBen Leitersprosse kann man zunachst ein Profil
entweder durch Umformen aus Flachmaterial profilie-
ren, zum Beispiel walzen oder aber ein solches Profil
strangpressen, wobei das Profil nach der Herstellung
bereits LAngsrippen 12 aufweist, die man in Fig. 2 an
der Innenseite des Profils erkennen kann. Anschlie-
Bend kann man in einem weiteren Fertigungsgang zum
Beispiel mittels eines hier nicht dargestellien Prage-
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werkzeugs, das zum Beispiel Querrippen aufweist, die
an einer Seite eines Pragestempels angeordnet sind,
die nach auBen vorstehenden Langsrippen 12 in Quer-
richtung pragen, so daf3 sich vertiefte Zwischenraume
11 ergeben. Dadurch werden dann die Noppen 5 gebil-
det, die dann von den urspriinglichen Langsrippen 12
stehenbleiben und die zwischen sich die Zwischen-
rdume 11 aufweisen (siehe Fig. 1). In den Fig. 3 bis 5
kann man die Ausbildung der erfindungsgemaBen Lei-
tersprosse noch genauer erkennen. Der Langsschnitt
durch das Profil der Leitersprosse gemaB Fig. 4 ist
durch eine Langsreihe von Noppen 5 gelegt. Es wurde
also im Prinzip durch eine urspriingliche Langsrippe 12
geschnitten. Man erkennt in Fig. 4 die Noppen 5 und die
zwischen diesen liegenden Zwischenrdume 11. In Fig.
5 erkennt man, daB mehrere Reihen von Noppen 5
nebeneinander liegen und daB die einzelnen Noppen
im Schnitt etwa trapezférmig ausgebildet sein kénnen.
Zwischen den verschiedenen parallelen beabstandeten
Langsreihen 6, 7, 8, 9, 10 mit Noppen 5 liegen Zwi-
schenreihen 13, so daB die Noppen 5 gegenlber die-
sen glatten Bereichen der Zwischenreihen 13 erhaben
sind.

Patentanspriiche

1. Leitersprosse mit etwa rechteckigem Querschnitt
und vier einen Korpus bildenden LangsauBenfla-
chen, die jeweils rechtwinklig zur benachbarten
LangsauBenflache stehen, wobei die die Trittflache
bildende LangsauBlenflaiche der Leitersprosse
durch aus der Ebene der LangsauBenflache her-
ausragende Bereiche gegen Abrutschen profiliert
ist, dadurch gekennzeichnet, daB die herausragen-
den Bereiche vorzugsweise in Reihen angeordnete
Noppen (5) sind, wobei jeweils zwischen den ein-
zelnen Noppen (5) tieferliegende Zwischenrdume
(11) angeordnet sind.

2. Leitersprosse nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Noppen (5) in in LAngsrichtung
der Leitersprosse verlaufenden Reihen (6, 7, 8, 9,
10) angeordnet sind.

3. Leitersprosse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB diese aus einem strangge-
pressten oder durch Umformen profilierten Vier-
kant-Hohlprofil hergestellt ist.

4. Leitersprosse nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daB diese zunachst beim
Herstellvorgang mit in Langsrichtung durchgehen-
den Langsrippen profiliert oder stranggepresst ist
und die vertieften Zwischenrdume (11) zwischen
den Noppen (5) durch anschlieBendes Pragen in
Querrichtung hergestellt sind.

5. Leitersprosse nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
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dadurch gekennzeichnet, daB3 die Noppen (5) auf
mehr als einer der LangsauBenflachen, vorzugs-
weise auf allen vier LangsauBenflachen (1, 2, 3, 4)
der Leitersprosse vorgesehen sind.



EP 0 936 343 A1

P T

-
= e e

6 =

=== =] === =] = — -3
t=l =l ) oo B = ) = B s o | e | e o s s b s | e § s ] e e e e |
=l ool s e ) i | o o o [ | e | f e f e | e f o e [ [ e f o e

OO O




EP 0 936 343 A1

Fig.4

— ) e T P e ey pe—— P [

MMMMM.MHMMWM
o | | e e e e e e f e e = s |
HHHHHHHUHHH&HHHH

A\

[[[4[[[[[[[

wn

ﬁnﬂ[/ 4/ A)f




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

9

EP 0 936 343 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 99 10 1976

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
9 der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (int.CL6)
X US 3 908 260 A (LOOMIS) 30. September 1975]1,2 E06C7/08
Y * das ganze Dokument * 3,4
X WO 96 18008 A (PF MANAGEMENT) 1,2
13. Juni 1996
* Zusammenfassung; Abbildungen *
X US 2 294 333 A (FAY) 25. August 1942 1,2,5
* das ganze Dokument *
Y GB 2 127 327 A (ALTON SYSTEMS) 3,4
11. April 1984
A * das ganze Dokument =* 1,5
A GB 1 109 714 A (LLOYDS LADDERS) 1-5
A US 2 104 303 A (HOWARD) 4. Januar 1938 1
A FR 2 742 081 A (CATERPILLAR) 13. Juni 1997 |1-5
* Zusammenfassung; Abbildungen *
—_— RECHERCHIERTE
A DE 38 42 302 A (HAILO-WERK) 21. Juni 1990 |1 SACHGEBIETE (int.C1®)
-— £06C
D,A |DE 75 07 301 U (REY) 1-5

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit

Recherchenort Abschiu3datum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 22. Juni 1999 Righetti, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument

anderen Versffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A :technologischer Hintergrund e
QO : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 0 936 343 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 10 1976

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-06-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
Us 3908260 A 30-09-1975 us 3882965 A 13-05-1975
WO 9618008 A 13-06-1996 DK 139194 A 08-06-1996
AU 4253196 A 26-06-1996
CA 2206629 A 13-06-1996
EP 0796381 A 24-09-1997
NO 972624 A 06-06-1997
US 2294333 A 25-08-1942 KEINE
GB 2127327 A 11-04-1984 KEINE
GB 1109714 A KEINE
US 2104303 A 04-01-1938 KEINE
FR 2742081 A 13-06-1997 JP 9053258 A 25-02-1997
DE 3842302 A 21-06-1990 KEINE
DE 7507301 U KEINE

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europdischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

